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10. März 2020

Sächsischer Futtertag

Lichtenwalde

Futterfahrer oder Roboter 
- neue Verfahren der Futterdarbietung!? 

Dipl.-Ing.agr. Thomas Bonsels

LLH Kassel / LWZ Eichhof
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Genauigkeit

geht vor

Schnelligkeit!

„Füttern und Controlling 
braucht seine Zeit!“
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Futterverluste bei Grobfutter
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„Eine große Vielfalt“ … - flexibel in die Zukunft

Foto: Bonsels

Landesbetrieb
Landwirtschaft Hessen

 

Thomas Bonsels, FG 34
Fachinformation Tierhaltung 

Bonsels 01/2015
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Qualitätssicherung und –erhalt haben absolute Priorität

„Technisches Trocknen“
- Betriebliches Management
- Verfahrensabläufe

„Fixe Kosten“
- 50-70 €/t (87% TM)
„Variable Kosten“
- 23-33 €/t (87% TM) Foto: Bonsels

Foto: Bonsels
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Quelle: Werksfoto Scheider Pelletec D 8.0

„mobiler Pellet-Vollernter“
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Quelle: Schweizer Landtechnik 11/2012

„Selbstfütterung“ im Fahrsilo – optimieren durch „Vorrats-TMR“
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Qualitätssicherung und –erhalt haben absolute Priorität

Silomanagement optimieren ….
Foto: Bonsels
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Technik für „zentrales“ und „dezentrales“ Füttern

Foto: Bonsels
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„dezentrale“
Stallbereiche füttern

Foto: Bonsels

Foto: Bonsels
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Futterküche:  Bodenabläufe für Reinigungswasser vorsehen

Qualitätssicherung und –erhalt haben absolute Priorität

Foto: Bonsels

Foto: Bonsels
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Quelle: Wasserbauer

oder „Voll-“automatisch in die Zukunft …
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Tier Mensch

Leistungsgruppen Arbeits-/Zeitflexibilität
Arbeitseffizienz

Motivationsteigerung(immer) frisches Futter 

(kein) Futterselektieren geringere Baukosten

(keine) Futterreste Nutzen „alter“ Stallgebäude

(bessere) Futtereffizienz
geringere 

Mechanisierungskosten

Sozialverhalten
(rangniedere Tiere)

Steigerung der
Milchleistung

Aktivitätssteigerung
Verbesserung der 

Tiergesundheit

AFS – welche Gründe führen zum Einsatz dieser Systeme?
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Transit
(2-3 Wochen)

Trockensteher
(5-6 Wochen)

Frühlaktation
(4 Wochen)

Laktationsphasen – Fütterungs- u. Haltungsansprüche

Bonsels 2012

Spätlaktation
(14 Wochen)

Mittlere 
Laktation
(15 Wochen)

Laktationspeak
(10 Wochen)

Abkalber
(5-10 Tage)
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Tier Bedarf
Laktations-

phase

Futter-
vorlage

Einzeltier/
AGFR/TMR?

Verhalten
(Biorhythmus)

Futter-
aufnahme

Dünge-
verordnung

Technik
Futterlagerung

-entnahme
-hygiene

Dosier-
genauigkeit

Homogenität

Misch-
qualität

Austrags-
genauigkeit

Häufigkeit der
Futtervorlage

„Fütterst Du schon …..“

„Restfutter“

Tierwohl/
-gesundheit

Mindest-
mischmenge

Gruppen-
anzahl/-größe
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l

Leistungs-
gruppen

Bonsels 2020
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Ruhe- bzw. Liegezeiten von Milchkühen

Verlauf ist 
synchron
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Quelle: Oberschätzl-Kopp et al; Landtechnik 2016

Verhalten von Milchkühen bei automatischer Fütterung und AMS
Aufenthaltsdauer am 
Fressplatz

6x = Ø 4,07 Std.
2x = Ø 2,65 Std.

kein Einfluss auf 
- Aufenthalt in den

Liegeboxen 
- Liegedauer ???

- Milchleistung

6x = Ø 27,5 kg/Kuh/d
2x = Ø 27,3 kg/Kuh/d

- Futteraufnahme ???

Einfluss auf 
- Melkfrequenz
- Zwischenmelk-

zeit
6x = Ø   8,23 Std.
2x = Ø 10,06 Std.

Aufenthaltsdauer am 
Fressplatz i.d. Nacht

6x = Ø 20%
2x = Ø 5-10%
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Einfluss verschiedener Futtervorlagehäufigkeiten auf
die Futteraufnahme von Milchkühen

(Grothmann u. Nydegger, 2013)
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- Hohe Wiege- und Messgenauigkeit

- Datendokumentation!

„Dosier- und Mischgenauigkeit“
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TMR-Mischprotokoll in einem Praxisbetrieb

Grassilage Maissilage Kartoffeln Kraftfutter Stroh

Bonsels  2010
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AFS - Dosiergenauigkeit der Futterkomponenten

Foto: Bonsels
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1) ohne Stroh

Bonsels u. Oehler, 2016
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Misch- und Vorlagegenauigkeit entlang der Trogstrecke

Bonsels u. Oehler, 2016
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Mechanisierungs- und Automatisierungsstufen

„Automatische Fütterungssysteme“

Vollautomatisierung

- Befüllen des (mobilen/stationären) Mischers aus Hochsilos/KF-Silo/

Mineralfutterdosierer

- Mischen „stationär oder mobil“ 

- Austragen und Vorlegen der Mischung über Verteileinheit/Futterband

- Einzeltier- bzw. Gruppenbezogen

Kraftfutter Grob-/
Saftfutter

Mobiler Mischer 
und Verteileinheit

Min-
Futter

Grafik: GEA
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Trogration Transponder AMS+ +
Fütterungsstrategien im AMS-System

geringe Energiekonzentration Haupt-KF-Anteil Lockfutter

- Gefahr der (Grob-) Futter

verdrängung durch hohe 

KF-Gaben – max. 6,0 kg/Kuh/Tag

Zu beachten:

- Erfordert gute Logistik 

- (Futter-) Kosten günstigste

Variante;

- weniger überkonditionierte 

Tiere;

Strategie 1:
TOP - KF für alle hoch-
laktierenden Kühe;
EM für Niederleistende

Strategie 1:
„Lockfutter“

„Energiereduziert“ 

Strategie 2:
TOP - KF für alle hoch-
laktierenden Kühe;
2. KF-Sorte für Nieder-
leistende

Strategie 2:
„Lockfutter“ –

„Energiereduziert“

Strategie 3:
TOP - KF für alle hoch-
laktierenden Kühe;
„Lockfutter“

„Energiereduziert“ 

Strategie 3:
EM für alle laktierenden
Kühe

Bonsels, LLH
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GEA MixFeeder
4 Vorratsbehälter 

(lose)
120 GV

Kühe 6x (HL/NL)
TS 3x
JV 1x

T40 Trioliet
4 Vorratsbehälter

(Blöcke)
220 GV

Kühe 6x (HL/NL)
TS 3x/TR 5x

JV 1x

Pellon Bandfütterung
14 Tiefsilos

230 GV
Kühe 7x (HL/NL)

TS 3x
JV 3x

Energiekosten Automatische Fütterungssysteme

Quelle: LFL Grub
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Wirtschaftlichkeitsvergleich Fütterungsverfahren 

(Quelle: Geidel 2012)

Quelle: Geidel, HTW Dresden
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Arbeitszeitaufwand für Wartung* bei AFS

Quelle: Leicher, LFL Grub 2017
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Wenn ich könnte, 
wie ich …….

Liegehalle

„gemeinsam wohnen“

Auslauf

Fressen I

Fressen II

Fressen III

Fressen IV

Fressen V

Weide

„la
kta

tio
n

so
p

tim
ie

rt fre
sse

n
“

Erstlaktierend/
Frischabkalber

Leistung 1

Leistung 2

Leistung 3

Trockensteher

Grafik: Bonsels
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Quelle: Veehouderij Techniek 11/2005

Zurück in die Zukunft ….
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Im Prinzip alles bekannt ….
 AFS vs (s)FMW: Stärken hinsichtlich „Gruppenfütterung“, Jungvieh etc.

aber: den „Gesamtbetrieb“ im Auge haben

 Schwächen in Bezug auf
die Genauigkeit der Futterdosierung,
die Mischqualität und
die Homogenität der Futtervorlage müssen abgestellt werden

 die Software muss die Daten für ein effizientes Futtermanagement und
Fütterungscontrolling bereitstellen

 Dokumentation der Daten für eine aktuelle oder auch retrospektive Auswertung

 die Abweichung der kalkulierten Nährstoffdichte der Rationen durch
z.T. erhebliche Über- oder Unterdosierungen ist nicht praxistauglich

In die Zukunft gerichtet ….
 Sensoren (Milchinhaltsstoffe, Wiederkauen, Pansenboli, BCS, Bewegungsprofil ……)

als Indikatoren für den Fütterungserfolg – primär zur Management-Unterstützung!!!
 Stallkonzepte und Fütterungsverfahren „neu“ denken
 Gesellschaftliche Akzeptanz hinterfragen – Automatisierung impliziert keine Nähe!!!

Landesbetrieb
Landwirtschaft Hessen

 

Thomas Bonsels, FG 34
Fachinformation Tierhaltung 

Welche Fragen haben Sie noch?

Vielen Dank für Ihre Aufmerksamkeit!

Foto: Bonsels


